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Die in der Zeitschrift von den einzelnen Autoren

vorgebrachten Meinungen decken sich nicht
unbedingt mit der offiziellen Haltung des
Schweizerischen Roten Kreuzes und sind fur
dieses nicht verbindlich

Unbeschwertes Spiel in Sonne und Luft, aller Zwänge entledigt:
unser Titelbild verkörpert sommerliche Ferienstimmung. Aber
passt diese Idylle zum Geschehen in der Welt? Flüchtlinge,
Flunger, Folter und Unterdrückung, Krieg und Attentate
Darf man seinem Vergnügen nachgehen, wenn ringsum so
Schreckliches geschieht?
Die übliche Antwort: Was geht mich das an und was kann ich
schon dagegen tun?, diese Antwort ist nicht annehmbar, denn
Leid, auch fremdes, geht mich immer etwas an und helfen könnte
ich recht viel, wenn ich wirklich wollte. Aber dazu braucht es auch
Übersicht, Tatkraft, Aufgeschlossenheit, Selbstlosigkeit. Und hier
ist der Punkt, wo Ferien, verstanden als eine Zeit des Abstandnehmens

und des Kräftesammelns und die Forderung nach solidarischem

Verhalten gegenüber Unglücklichen, einander berühren.
Wir vermögen ja im Grunde nicht mehr zu geben, als was wir
«einnehmen», darum sind wir berechtigt, das zu suchen und zu
sammeln, was uns stärkt, bereichert und echt glücklich macht, und
dies wird für viele besonders während der Ferien möglich sein:
Freundschaften pflegen, einer Liebhaberei nachgehen, ein gehaltvolles

Buch verarbeiten, die Schönheiten und guten Kräfte der
Natur auf Geist und Körper wirken lassen, sich mit künstlerischen
Leistungen auseinandersetzen, kreativ schaffen. Der Aufenthalt in
anderer Umgebung kann den Horizont erweitern und einen neuen
Blickwinkel für bestimmte Probleme schenken, die Seele
entschlacken. Wenn wir glücklich sind, sind wir auch dankbar und
fähig, etwas für andere zu sein und zu tun. Nutzen wir die Chance
der Ferien in diesem Sinne! E. T.
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